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30. Januar 1998 in Bern und wird der Ausgabe

Hochparterre 3/98 beigelegt.

In seinem nationalen Forschungsprogramm Nummer

41 widmet sich der Schweizerische Nationalfonds

dem Thema <Verkehr und Umwelt». Da untersuchen

Planer und Wissenschafterinnen auch den Begriff
<Neue Mobilität), mit dem umweltverträglicher
Verkehr möglich und mit dem auch der Glaubensstreit

zwischen unbändigen Automobilisten und grundsätzlichen

Autogegnern entspannt werden soll. Im Kern

geht es wieder einmal um die Vernunft: Welches Stück

in der Kette unserer Wege soll mit welchem

Verkehrsmittel bewältigt und wie soll die Kette

eingerichtet werden? Ein Resultat ist, dass es nicht überall

das Auto sein muss, ein Resultat ist auch, dass die

Angebote des öffentlichen Verkehrs umgebaut und

kombiniert werden, mit Fahrpässen, mit Mietwagen,

mit Fussgängerei. Ein Resultat der Forschung im In-

und Ausland ist schliesslich, dass die mit der Idee

<Neue Mobilität» verbundene Rückbindung des privaten

Autoverkehrs breite Unterstützung findet, wenn

damit wenig Komfort eingebüsst wird.

Was <Neue Mobilität» ist und vermag, stellen neun

Referentinnen und Referenten an einer Tagung der

Metron Verkehrsplanung und Ingenieurbüro AG am 30.

Januar 1998 in Bern vor. Den Kern ihrer Referate

haben sie in Beiträgen zusammengefasst, die im

vorliegenden Heft abgedruckt sind. Es dient als Tagungsband

und findet als Sonderausgabe der Zeitschrift

(Hochparterre» ein breites Publikum. Fotografien von

Susanne Stauss begleiten die Beiträge. Neue Mobilität

hat zwar viel mit neuen Organisationsformen zu

tun, mit Marketing und Öffentlichkeitsarbeit, aber

auch die Infrastruktur auf der Strasse wandelt sich

sichtbar: Der Kreisel ersetzt die Kreuzung. Die Idee,

dass die verschiedenen Teilnehmerinnen und

Teilnehmer am Verkehr rücksichtsvoll miteinander kreuzen

sollen, löst das per Lichtsignal elektronisch

gesteuerte Kreuzen ab. Gleichzeitig ermöglicht der Kreisel

mehr und flüssigeren Autoverkehr. Sie belegen die

Ambivalenz unserer Verkehrspolitik. Die Fotografien

von Susanne Stauss zeigen Kreisel in Stadt und Land,

sie zeigen, entblösst von Menschen und Autos, die

Dominanz der Verkehrsinfrastruktur deutlich. Sie

zeigen, dass <Neue Mobilität», wie sie im vorliegenden

Heft beschrieben wird, dringend nötig ist.

Erich Willi, Köbi Gantenbein
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